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Stadt Stolberg (Rhld.)
Der BÜRGERMEISTER

Niederschrift

über die Sondersitzung
des

Ausschusses für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt

Sitzungskennziffer: XVI / 16
Tag der Sitzung: Donnerstag, 24.03.2011

ASVUOrt der Sitzung Rathaus, Ratssaal
Dauer: 17:00 Uhr bis 18.30 Uhr
Unterbrechungen: keine
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)
Vorsitz: Herr Hansen
Schriftführerin: Frau Janus-Braun

Der Vorsitzende, Herr Hansen, begrüßt zunächst die Mitglieder des Ausschusses, die
Vertreter der Glasfachschule Rheinbach, der Jury und der Verwaltung.

Bevor er in die Tagesordnung einsteigt, nimmt Herr Hansen zunächst die Einführung
und Verpflichtung des sachkundigen Bürgers 

Herrn Hubert Bins

vor. Hierzu bittet er die Anwesenden, sich von den Plätzen zu erheben. Die Einführung
und Verpflichtung erfolgt dergestalt, dass Herr Bins sein Einverständnis mit folgender
Formel bekundet:

„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem
Wissen und Können wahrnehmen, die Verfassung des Landes und
die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt
Stolberg erfüllen werde.“

Tagesordnung:  
 
a) Sodann eröffnet Herr Hansen die Sondersitzung des Ausschusses für

Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt und stellt er die Beschlussfähigkeit des
Ausschusses fest.

b) Er stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form- und fristgerecht
erfolgte und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise über Zeit und Ort der Sitzung
sowie die Tagesordnung unterrichtet wurde. 

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung:

Die Tagesordnung wurde ohne Änderung akzeptiert und einmütig wie folgt
abgewickelt:
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A) Öffentliche Sitzung:

1. Gestaltung Kreisverkehr Eschweilerstraße / Münsterbachstraße (ohne Vorlage)

2. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Öffentliche Sitzung:

1. Gestaltung Kreisverkehr Eschweilerstraße / Münsterbachstraße (ohne Vorlage)

Der Vorsitzende, Herr Hansen, begrüßt nochmals die Anwesenden und erteilt sodann
dem Leiter des Fachbereiches 1, Herrn Pickhardt, das Wort.

Herr Pickhardt stellt den Ausschussmitgliedern zunächst die Gäste vor:

Staatliches Berufskolleg Glas, Keramik, Gestaltung - Rheinbach:
Leiter: Herr Dernbach
Lehrerin: Frau Ramershoven
Lehrer: Herr Leyendecker

Jury der ersten Runde in Rheinbach:
Frau Andrea Müller (SPD und Vertreterin für den Stadtteil Velau)
Herr Volker Kolauch (CDU und Vertreter für den Stadtteil Velau)
Frau Birgit Engelen (Künstlerin)
Herr Josef Braun (Technische Beratung)
Herr Dr. Wolfgang Joußen (Projektleiter “Soziale Stadt Velau / Auf der Mühle”)
Entschuldigt fehlen in der Jury:
Herr Wenn (Firma Saint Gobain)
Frau Waltraud Schmitz (Anwohnerin Eschweilerstraße)

Im Anschluss an die Vorstellung der Gäste skizziert Herr Pickhardt kurz den Ablauf der
heutigen Veranstaltung, in der es um die Auswahl der Kunstwerke gehe, welche zur
Gestaltung der Mittelinsel des neu erbauten Kreisverkehrs Eschweilerstraße /
Münsterbachstraße favorisiert werden.

Die Glasfachschule Rheinbach habe sich nach Herstellung des Kontaktes über die
Firma Saint Gobain bereit erklärt, hierzu in einem zweistufigen Verfahren einen
Schülerwettbewerb auszuloben. Im Oktober des letzten Jahres hätte die Jury (sh.
oben) in einer ersten Stufe alle ca. 30 Arbeiten (digitale Vorstellung sowie teilweise
Vorstellung von Modellen) der Schüler in Rheinbach gesichtet und  für die heutige
Sondersitzung eine Auswahl von acht vorzustellenden Objekte getroffen.

Heute gehe es nunmehr in der zweiten Stufe darum, die Anzahl der ausgewählten
Stücke einzugrenzen. Für werde dann die Realisierbarkeit hinsichtlich Kosten,
Sicherheit usw. geprüft, um dann einen Entwurf zu empfehlen. Zum Abschluss seiner
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einleitenden Ausführungen bittet er darum, den Vertretern der Jury sowohl Rede- als
auch Stimmrecht einzuräumen. Dieser Bitte schließt sich der Ausschuss einmütig an.

Beschluss:
Der ASVU erteilt dem sachkundigen Einwohner, Herrn Flamm, einstimmig
Stimmrecht und den anwesenden Mitgliedern der Jury einstimmig Rede- und
Stimmrecht und. 

Alsdann wird dem Leiter der Glasfachschule, Herrn Dernbach, die Gelegenheit
gegeben, die Schule kurz vorzustellen. Dieser geht u.a darauf ein, dass seine Schule
bereits an zwei ähnlichen gelagerten Wettbewerben teilgenommen habe, wobei die
Stadt Monschau ein prämiertes Objekt umgesetzt habe und die Umsetzung eines
weiteren Objektes plane. 

Nach den Ausführungen von Herrn Dernbach stellt Herr Leyendecker, Lehrer am
Berufskolleg, in einer Beamerpräsentation die acht ausgewählten Entwürfe der
Schülerinnen mit entsprechender Objektbeschreibung vor. 

Im Anschluss an die Präsentation bedanken sich die Sprecher der Fraktionen, die
Herren Engels, Kirch und Prußeit bei Schülern und Lehrern der Glasfachschule für die
hervorragenden Arbeiten. Sie sehen den Ausschuss vor die schwierige Aufgabe
gestellt, die Entwürfe in schön und preiswert oder kreativ, schön und künstlerisch
wertvoll zu klassifizieren. Sie beklagen, dass kein Bewertungskriterum der geleisteten
Arbeit der Schülerinnen gerecht werde.

Aufgrund der gewonnenen Erfahrungswerte aus früheren Wettbewerben führt Herr
Dernbach aus, dass eine Eingrenzung aber vonnöten sei. Erst dann könne die Statik
erarbeitet sowie zu verwendendes Material und Kosten ermittelt werden.

RM Engels, SPD, schlägt vor, vier Entwürfe auszuwählen. Hiermit erklärt sich der
Ausschuss einverstanden.

Beschluss:
Der ASVU und die Jury beschließen einmütig, dass die Auswahl der weiter zu
verfolgenden Entwürfe auf vier begrenzt wird.

Wie bereits in der ersten Stufe von der Jury im Oktober vorgebracht, gibt RM Konrads
für die CDU zu bedenken, dass der Aspekt Vandalismus und Verkehrssicherheit nicht
aus den Augen gelassen werden dürfe. In direkter Erwiderung teilt Herr Dernbach mit,
dass -egal welche Modelle in die engere Wahl kämen- in jedem Fall ein
Verkehrsexperte zu Rate gezogen werden müsse.

Von Herrn Flamm wird der Aspekt des Pflege-/Unterhaltungsaufwandes in Verbindung
mit dem zu verarbeitenden Glas angesprochen. 

Frau Ramershoven, Glasfachschule, bestätigt, dass Glas je nach ausgewählter Art
einen gewissen Pflegeaufwand erforderlich mache, dass es durchaus bruchsicheres
Glas gäbe. 

Herr Pickhardt, FB 1, erläutert, dass diese Aspekte auch im Oktober 2010 von der Jury
thematisiert worden seien. In dem Kontext gebe er jedoch zu bedenken, dass es
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Projekte gäbe, die so umgesetzt und unproblematisch seien (z.B. Synagogenplatz
Aachen).

Einige vorgestellte Objekte weisen einen Materialmix auf. Vor dem Hintergrund der
Witterung (extreme/r Hitze bzw. Frost) spricht Herr Bins, FDP, die Frage der
Haltbarkeit an. 

In direkter Erwiderung bittet Herr Jussen, SPD, von einer Vordiskussion abzusehen
und zunächst einmal die Prämierung der Objekte vorzunehmen. Im zweiten Schritt
könne die Erörterung der vorher angesprochenen Punkte erfolgen.

Für RM Engels, SPD, muss jedes Modell aus allen Richtungen kommend für die
Autofahrer sichtbar sein.

In Anlehnung an die damalige Vorgehensweise im Arbeitskreis Tourismus schlägt RM
Kirch, CDU, vor, dass jedes Mitglied 4 Stimmen erhält, die es nach eigener Vorstellung
vergeben könne (Verteilung der 4 Stimmen auf einen Entwurf oder Splittung auf zwei,
drei oder vier Entwürfe). Die Stimmabgabe erfolge dergestalt, dass die acht Entwürfe
an die Pinwand geheftet und dort von jedem Mitglied bewertet würden.
Diesem Vorschlag schließt sich der Ausschuss einmütig an.

Beschluss:
Der ASVU und die Jury beschließen einmütig, dass die anwesenden 21
stimmberechtigten Mitglieder (Ausschussmitglieder => 16, anwesende
Jurymitglieder => 5) jeweils 4 Stimmen zur Prämierung der Entwürfe erhalten.

Alsdann wird den Juroren die Möglichkeit eingeräumt, die Exponate nochmals zu
sichten und bei Bedarf eine Statement abzugeben:

Entwurf von Katharina Loch (Edelstahlsäulen mit Glas):

RM Hahn, CDU: begrüßt, dass Entwurf Hinweis auf aufsteigende Tendenz und
Vegla gibt

Herr Flamm: Entwurf besticht durch Raumwirkung

Herr Braun, Jury: empfindlichster Entwurf, nicht realisierbar wg. Pflegeaufwand und
erhöhter Vandalismusgefahr

Herr Bins, FDP: Modell ist sehr futuristisch

Frau Müller, Jury: bittet Aspekt des Vandalismus hinten anzustellen, weil man sich
heute sonst zu keinem Entwurf entschließen kann

Entwurf von Julia Tanzyna (Betonsäulen mit Glas):

Frau Müller, Jury: zeitlos und schön durch die Verwendung von Beton und Glas
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Entwurf von Birte Rausch (Blaustein mit Glas):

RM Kirch, CDU: favorisiert als Geologe Blaustein und Glas, weil Ursprüngliches
mit Neuem verbunden wird, regt Beleuchtung von unten an

RM Engels, SPD: favorisiert diesen Entwurf neben den Edelstahlsäulen mit Glas,
weil Entwurf keine Ecken und Kanten aufweist, Entwurf soll aus
allen Fahrtrichtungen als Stein erkennbar sein

Fr. Engelen, Jury: Stein hatte im Modell Dreiförmigkeit (Vorstellung im Oktober
2010)

Herr Kolauch, Jury: einziger Entwurf, der einen Bezug zum Vichtbach herstellt

Herr Braun, Jury: Stein soll genug Höhe haben 

Frau Ramersbach: Steinhöhe mindestens 3 Meter
Lehrerin

Entwurf von Semia Kabass (Offene Hand):

RM Matheis, CDU: Entwurf hat was, ist für ihn ein Hingucker und einer seiner
Favoriten

Entwurf von Martina Kohsyk (Wappen):

Keine Stellungnahme.

Entwurf von Marion Leubner (Drei Eingangstore):

RM Matheis, CDU: sieht Problem in der Statik

RM Engels, SPD: Grundform entspricht dem verloren gegangenen “Tertinbrunnen”,
als Stadteingang schön, aber andere Modelle schöner

Entwurf von Claudia Müller (Flammensäulen mit Glasring):

RM Hansen, SPD: ist für ihn ein Hingucker, aber in der Realisierung sicherlich sehr
teuer

RM Engels, SPD: zu viele unterschiedliche Materialien

Entwurf von Irina Wall (Hammer):

Keine Stellungnahme.
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen stellt der Vorsitzende, Herr
Hansen, fest, dass 21 Mitglieder stimmberechtigt sind. Da diese jeweils 4 Stimmen
haben, sind insgesamt 84 Stimmen abzugeben. Sodann steigt er in den Abstimmung
ein und bittet die Ausschussmitglieder bzw. Vertreter der Jury um Stimmabgabe an der
Pinwand. Im Anschluss an die Stimmabgabe gibt Herr Pickhardt, FB 1, folgendes
Ergebnis bekannt:

Beschluss:
Von den 21 stimmberechtigten Mitgliedern wurden deren 84 Stimmen wie folgt
verteilt, wobei nur die ersten vier Entwürfe weiterverfolgt werden:
1. Platz: Entwurf von Katharina Loch (Edelstahlsäulen mit Glas) 31 Stimmen
2. Platz: Entwurf von Birte Rausch (Blaustein mit Glas) 28 Stimmen
3. Platz: Entwurf von Semia Kabass (Offene Hand) 15 Stimmen
4. Platz: Entwurf von Julia Tanzyna (Betonsäulen mit Glas) 8 Stimmen

Entwurf von Martina Kohsyk (Wappen) 2 Stimmen
Sonstige Entwürfe jeweils 0 Stimmen

Summe: 84 Stimmen

Im Anschluss an die Verkündung des Abstimmungsergebnisses bedankt sich der
Vorsitzende, Herr Hansen, bei den Entwurfsverfasserinnen für deren beeindruckendes
Engagement hinsichtlich der aufgezeigten Gestaltungsvarianten und bittet die
anwesenden Lehrer ausdrücklich, diesen Dank des Ausschusses an die Schülerinnen
weiterzuleiten. Auch unter künstlerischen Gesichtspunkten seien die Arbeiten in der
Reihenfolge der von den Anwesenden vorgenommenen Bewertung zu sehen. 

Abschließend informiert Herr Pickhardt den Ausschuss über das weitere Vorgehen,
wonach nunmehr die ersten vier nominierten Entwürfe unter den Aspekten der
Verkehrssicherheit, Kosten, Pflegeaufwand und Sponsoring ausgewertet würden. Zum
jetzigen Zeitpunkt gehe er davon aus, dass er dem ASVU die Ergebnisse der
Auswertungen bis zur Sommerpause vorlegen könne.

2. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

2.1 Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor.

2.2 Anfragen aus aktuellem Anlass werden nicht gestellt.

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen 

1.1  Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor.

1.2  Anfragen aus aktuellem Anlass werden nicht gestellt.
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Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, bedankt sich Herr Hansen für die
konstruktive Sitzung und schließt die Versammlung um 18.30 Uhr.

Josef Hansen Edith Janus-Braun 
Vorsitzender Schriftführerin

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:
Anlage 1: Anwesenheitsliste - Sitzung
Anlage 2: Entwürfe (beigefügt nur für Ausschussmitglieder, deren Stellvertreter,

Jury und Fraktionen)






